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Vom Spendensammeln zu

planmäßigem Fundraising

- mit der Bonuszuweisung

zur Gesamtkonzeption -
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Bonuszuweisung

Was soll die Bonuszuweisung bewirken?

• Motivation und Unterstützung der Gemeinden

bei der Erschließung zuverlässiger ergänzender 

Finanzquellen.

• Anreiz und Belohnung für die Erarbeitung einer 
Fundraising-Gesamtkonzeption.

• Vorbild und Ermutigung für andere Gemeinden durch 
Dokumentation von gelungenen Beispielen.
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Bonuszuweisung

Antragsteller

• Kirchengemeinden für ihre Pfarrgemeinden

• Kirchengemeinden selbst

• kleine Kirchengemeinden gemeinsam

• Kirchenbezirke

Eigenständig nicht antragsberechtigt sind die 

Pfarrgemeinden selbst, Fördervereine, Stiftungen, etc.
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Bonuszuweisung

Rechtsverordnung vom 11.12.2013

• Das Fundraising leistet einen nachhaltigen Beitrag 

zur ergänzenden Finanzierung der Gemeindearbeit.

• Aktionszeitraum: ein Kalenderjahr

• Abgabeschluss: 30. Juni des Folgejahres

(Eingangsstempel Evang. Oberkirchenrat)

• erzielte Einnahmen im ersten Jahr min. 4.000 Euro

• Bestätigung der Einnahmen durch das Verwaltungs-

und Serviceamt bzw. Kirchengemeindeamt
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Fundraising-Konzept

• Ausgangspunkt (Bestandsaufnahme):

- Vorerfahrungen im Fundraising

- (finanzielle) Gesamtsituation

- …

• Idee, Zweck und Ziel des Fundraising:

- Leitbild, Visionen

- anstehende Projekte

- (finanzielle) Ziele

Bestandteile  I.
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Bonuszuweisung

Für Zwecke der allgem.Gemeindearbeit, insbesondere :

• Kinder- und Jugendarbeit

• Seniorenarbeit

• Kirchenmusik

• Mission und Ökumene

• Diakonie

• Förderung sonstiger kirchlicher Gruppen und Kreise

• Materialen für gemeindliche Aktivitäten

Zwecke 
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Bonuszuweisung

Aber auch:

• Kirchenbau, Kirchenkunst, Orgelbau und 

Glockenwesen

(Wenn durch sie ein Beitrag zur dauerhaften 
Etablierung des Fundraisings geleistet wird!)

• Finanzierung von Personalstellen
(Nur wenn durch diese Personalstellen keinesfalls 

künftige Haushalte belastet werden!)

Zwecke (Forts.)
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Fundraising-Konzept

Das Fundraising ist mit tragfähigen Strukturen 

organisatorisch in der Gemeinde verankert:

• Gibt es ein Fundraisingteam?

• Wer hat welche Funktion?

• Gibt  es ein Budget für Fundraising?

• Wie ist die Anbindung an den Ältestenkreis / 
Kirchengemeinderat?

• Wie ist die Rolle von Pfarrerin/Pfarrer?

• …

Bestandteile II.
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Fundraising-Konzept

Bestandteile  III.

Planungen:

• Ressourceneinsatz (Geld + Zeit)

• erwartete Einnahmen 

• gezielte Auswahl passender Maßnahmen nach dem 
festgelegten Zweck und den Rahmenbedingungen

• Planungszeitraum: mindestens 3 Jahre!
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Bonuszuweisung

Maßnahmen

Mindestens zwei im Jahr, zum Beispiel:

• Spendenbriefaktionen

• Werbemaßnahmen für anlassbezogene Spenden

• Aktionen wie Bazare, Flohmärkte, Tombolas, 
Verlosungen, Versteigerungen, Sponsorenläufe

• Benefizveranstaltungen (Konzerte, Vorträge, …)

• Sponsoring-Vereinbarungen / Kooperationen mit 
Unternehmen
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Bonuszuweisung

Maßnahmen (Forts.)

• Anträge an fördernde Stiftungen

• Errichtung von Fördervereinen

• Errichtung von Stiftungen

• Erbschaftsmarketing

• alle Ihre selbst erfundenen kreativen Aktionen

• …
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Bonuszuweisung

Bestandteile IV.

• Vollständig ausgefülltes Antragsformular

• Darstellung des Fundraising-Konzeptes

• Dokumentation bereits durchgeführter Maßnahmen
(mindestens 2 / Jahr). 

• Auswertung der bisherigen Ergebnisse / Erfahrungen

• (Fortschreibung) tabellarischer Drei-Jahresplan mit 
Bedarfs-, Ressourcen und Einnahmenplanung. 

• Darstellung des Dialogs mit den Spender/innen 

(Ansprache, Danksystematik und Rechenschaft)
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Bonuszuweisung
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Bonuszuweisung
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Bonuszuweisung
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Bonuszuweisung
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Fundraising-Konzept

Bestandteile V.

gegebenenfalls Beitrag zum Gemeindeaufbau:

• Wie trägt das Fundraising zur einer inhaltlichen 

Stärkung der Gemeindearbeit bei?

• Werden durch die Fundraising-Maßnahmen oder die 

dadurch finanzierten Projekte Menschen neu auf die 

Gemeindearbeit aufmerksam gemacht oder neu für 
die Gemeindearbeit gewonnen?

• Werden Ressourcen gewonnen, welche die Qualität 

der Gemeindearbeit verbessern?
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Bonuszuweisung

gegebenenfalls Einbindung des Bonus-Antrags in das 

Haushaltssicherungskonzept (HSK):

• Nachweis von Fundraisingaktivitäten im HSK  

gefordert.

• Dafür genügt der Bonus-Antrag.

• Fundraising verbessert dauerhaft Einnahmesituation.

Bestandteile VI.
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Bonuszuweisung

Berechnung der Erträge

• Für die Maßnahmen entstandene Kosten sind 

anzugeben und werden von den Brutto-

Einnahmen abgezogen.

• Nicht berücksichtigt werden können Einnahmen 
aus der Zeit davor, Einnahmen aus Kollekten und 

Zuschüsse aus kirchlichen Haushalten.
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Bonuszuweisung

So wird das Geld ausgeschüttet  I.

Verdoppelung der Erträge!

pro Gemeinde maximal 25.000 Euro: 

• max. 20.000 Euro für das Fundraising-Konzept

• zusätzlich max. 5.000 Euro, wenn das FR-Konzept 
zum Gemeindeaufbau beiträgt.
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Bonuszuweisung

So wird das Geld ausgeschüttet  II.

Auszahlung in drei Jahresraten: 

• Zwischenbericht über 2./3. Jahr erforderlich. 

(inkl. Bestätigung der Einnahmen).

• mindestens 4.000 Euro Ertrag im 2./3. Jahr nötig

• Auszahlung im 1. und 2. Jahr maximal 6.700 Euro 

bzw. 8.300 Euro (bei Beitrag zum 

Gemeindeaufbau)

• Im 3 Jahr Gesamtabrechnung und ggf. 

Aufstockung auf die Maximalbeträge.
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Bonuszuweisung

So wird das Geld ausgeschüttet III.

• Vergabeausschuss aus Referat 8 

mit landeskirchl. Fundraisingbeauftragtem

• insgesamt pro Jahr max. 500.000 Euro

• Höhe der Zuweisung wird anteilig gekürzt, wenn 

zu viele qualifizierte Anträge in einem Jahr 

eingereicht werden.

• Rückzahlungspflicht, wenn die Bewilligung 
aufgrund falscher Angaben erfolgte.
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Fazit und Ausblick

Fundraising „im Zusammenhang“

• Knüpfen Sie an Bestehendes an und entwickeln Sie 

es weiter. 

• Folgen Sie den Fragestellungen des Fragebogens.

• Orientieren Sie sich bei der Ausarbeitung an den 

Musteranträgen (www.ekiba.de/bonuszuweisung)

• Der Aufwand ist beachtlich, aber der „Gewinn“ geht 

weit über das Finanzielle hinaus!  
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Rückfragen, Konkretionen, Diskussion

www.fundraising-evangelisch.info

www.ekiba.de/fundraising 

www.t-sternberg.de

Pfr. Dr. Torsten Sternberg, Blumenstr. 1-7, 76133 Karlsruhe

Tel.: 0721 – 9175 – 820; mail: torsten.sternberg@ekiba.de


